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Züchter:    Meijer, Kruiningen 
 

Kreuzung: 
  

Lady Christl x CMK 1993-42-5 

Reifezeit:   früh, Kochtyp A (festkochend) 
 

Bodenansprüche:      mittlere, bessere Böden sind von Vorteil 

auf gute Bodenstruktur achten 
 

Knollen: oval-langoval, schön gleichmäßig, gelbe,  

glatte Schale, sehr flache Augen, tiefgelb 

Fleischfarbe. 
 

Pflanzung: Abstand in der Reihe 28-max. 30 cm, nicht zu  

weit pflanzen wegen Übergrößen, früher 

Knollenansatz 
 

Düngung: 140 kg mineralischer Stickstoff je ha (N-Soll) 
 

Pflanzenschutz: 
 

Metribuzinunverträglichkeit ist nicht bekannt.  

Krankheiten: resistent gegen Nematoden, Biotyp Ro1,2,3,  

Pa 2tr, Krebs Pathotyp1 

durchschnittliche Toleranz für Krautfäule 

durchschnittliche Resistenz gegen Eisen- 

fleckigkeit, gute Resistenz für Knollenfäule. 

resistent für Y-Yirus und NTN 
 

Ertragsleistung: 

 

hoch bis sehr hoch regelmäßige, mittel 

grobfallende Sortierung 
 

weitere Merkmale: gute Schorfresistenz, wenig anfällig für Innen- 

fehler, wenig anfällig für Rodebeschädigungen, 

robustes Kraut, muss nicht vorgekeimt werden, 

wegen früher Ertragsbildung und breitge- 

streuter Resistenzen ist sie auch für das Bio- 

segment geeignet. 
 

 

Musica ist eine produktive robuste Sorte im frühen festkochenden Bereich. 

Auch ihr sehr hohes Ertragsniveau, bei guter Speisequalität und tiefgelber Fleischfarbe machen 

Sie für den Anbauer interessant. Ihre Resistenzen gegen Schorf, Blaufleckigkeit und Krankheiten 

kommen dem Anbauer entgegen.  
 


